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(54) BRAUSEKOPF FÜR EINE WASSERARMATUR

(57) Brausekopf (1) für eine Wasserarmatur (2) mit
einem Wasseranschluss (3) und einem betätigbaren
Ventil(4), welches in einem Zustand ohne Betätigung ge-
schlossen ist, wobei der Brausekopf (1) weiter mindes-

tens zwei mit einem Strahlbildeinstellmittel (5) wählbare
Strahlbildeinstellungen (7) mit einem ersten Strahlbild (8)
und mit einem von dem ersten Strahlbild (8) unterschied-
lichen zweiten Strahlbild (10) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Brausekopf für eine
Wasserarmatur. Die Erfindung betrifft insbesondere ei-
nen sogenannten Trigger-Brausekopf. Solche Brause-
köpfe werden beispielsweise für sanitäre Einrichtungen
benutzt und dienen dem Zweck der Körperreinigung. Bei-
spielsweise können solche Trigger-Brauseköpfe genutzt
werden, um sich nach einem Stuhlgang zu waschen.
[0002] Eine Besonderheit derartiger Brauseköpfe ist,
dass sie mit nur einer Hand bedient werden können und
üblicherweise keine separate Aktivierung eines Wasser-
hahns erforderlich ist. An dem Brausekopf steht über ei-
nen flexiblen Schlauch bevorzugt dauerhaft/permanent
unter Druck stehendes Wasser an. Über eine Betätigung
an dem Brausekopf selbst kann jederzeit Wasser bereit-
gestellt werden.
[0003] Durch die Anbindung über einen flexiblen
Schlauch an eine Wasserversorgung (Festinstallation)
ist es für einen Anwender darüber hinaus problemlos
möglich zielgerichtet an die gewünschte zu reinigende
Körperstelle bewegt werden können.
[0004] Es ist Aufgabe der hier vorliegenden Erfindung
einen verbesserten Brausekopf (insbesondere einen
verbesserten Trigger-Brausekopf) zu offenbaren, der für
einen Benutzer erweiterte Anwendungsmöglichkeiten
bietet.
[0005] Hier beschrieben wird ein Brausekopf für eine
Wasserarmatur mit einem Druckanschluss, an welchem
dem Brausekopf unter Leitungsdruck stehendes Wasser
bereitgestellt werden kann und einem aktivierbaren
Durchflussaktivierungsmittel, welches dazu eingerichtet
ist in einem deaktivierten Zustand eine Bereitstellung von
an dem Druckanschluss bereitstehenden Wasser dau-
erhaft zu unterbinden, wenn keine Aktivierung erfolgte,
wobei der Brausekopf weiter mindestens ein Strahlbild-
einstellmittel aufweist, mit welchem ein Strahlbild von mit
dem Brausekopf bereitgestellten Wasser auswählbar ist,
wobei zumindest eine erste Strahlbildeinstellung mit ei-
nem ersten Strahlbild und eine zweite Strahlbildeinstel-
lung mit einem von dem ersten Strahlbild unterschiedli-
chen zweiten Strahlbild existiert.
[0006] Der hier beschriebene Brausekopf ist insbeson-
dere ein Trigger-Brausekopf. Der hier beschriebene
Brausekopf ist insbesondere so gestaltet, dass ein Be-
nutzer ihn mit einer Hand bedienen kann. Der Brausekopf
ist bevorzugt an eine unter Druck stehende Leitung an-
geschlossen. Ein Benutzer kann den Brausekopf dazu
benutzen bestimmte Körperregionen zielgerichtet zu rei-
nigen. Der Brausekopf kann beispielsweise an einer To-
ilette in einer Halterung bereitstehen, die für einen Be-
nutzer/Anwender erreichbar ist, ohne dass der Anwen-
der von der Toilette aufzustehen braucht. Dann kann der
Benutzer/Anwender direkt auf der Toilette die gewünsch-
te Körperreinigung vornehmen und dann (gegebenen-
falls) den Brausekopf wieder in der Halterung ablegen.
Zur Aktivierung einer Bereitstellung von Wasser mit dem
Brausekopf wird das Durchflussaktivierungsmittel akti-

viert. Das Durchflussaktivierungsmittel ist dazu einge-
richtet in einem deaktivierten Zustand eine Bereitstellung
von an den Druckanschluss bereitstehenden Wasser
dauerhaft zu unterbinden. So ist es ermöglicht, dass an
dem Druckanschluss des Brausekopfes dauerhaft unter
Druck stehendes Wasser anliegen kann. Es ist zur Be-
nutzung des Brausekopfs nicht erforderlich zunächst ei-
ne Betätigung eines Wasserhahns oder eines ähnlichen
Elements an einer Festinstallation vorzunehmen. Für die
Nutzung von Wasser mit dem Brausekopf ist es tatsäch-
lich nur erforderlich das Durchflussaktivierungsmittel an
dem Brausekopf selbst zu betätigen.
[0007] Bevorzugt hat der Brausekopf ein Austrittsende
aus welchem das Wasser austritt unabhängig davon wel-
ches Strahlbild ausgewählt wurde.
[0008] Wenn ein Benutzer den Brausekopf an eine be-
stimmte Stelle/auf eine bestimmte Körperregion richtet,
muss er nicht individuell (in Abhängigkeit von der aus-
gewählten Strahlbildeinstellung) festlegen wie er den
Brausekopf ausrichtet. Die Ausrichtung des Brausekop-
fes kann unabhängig von der vorgenommenen Strahl-
bildeinstellung beibehalten werden.
[0009] Mit einem Strahlbild ist die Form und Struktur
eines Wasserstrahls gemeint, welcher von dem Brause-
kopf bereitgestellt wird. Der hier beschriebene Brause-
kopf zeichnet sich dadurch aus, dass mindestens zwei
verschiedene Strahlbilder eingestellt werden können.
Gegebenenfalls können auch mehrere verschiedene
Strahlbilder eingestellt werden. Zu diesem Zweck hat der
Brausekopf ein Strahlbildeinstellmittel. Das Strahlbild-
einstellmittel ist beispielsweise ein Knopf oder Schalter
an den Brausekopf, mit welchem ein Benutzer das Strahl-
bild, welches der Brausekopf bereitstellt, einstellen kann.
Es existieren bevorzugt mindestens zwei verschiedene
Strahlbildeinstellungen mit jeweils einem eigenen Strahl-
bild. Bevorzugt sind die Strahlbilder und das Strahlbild-
einstellmittel so eingerichtet, das immer genau ein Strahl-
bild eingestellt ist. Insbesondere ist ein (stufenloser)
Übergang zwischen Strahlbildern nicht vorgesehen. In
einer ersten Stellung des Strahlbildeinstellmittels wird in
dem Brausekopf sämtliches Wasser dem ersten Aus-
gang/ersten Strahlbild zugeleitet. In einer zweiten Stel-
lung des Strahlbildeinstellmittels wird in dem Brausekopf
sämtliches Wasser dem zweiten Ausgang/zweiten
Strahlbild zugeleitet.
[0010] Eine erste Strahlbildeinstellung mit einem ers-
ten Strahlbild ist beispielsweise einen Brausestrahl, bei
welchem eine Vielzahl von einzelnen Strahlen kegelför-
mig aus dem Brausekopf austreten, wobei das Wasser
des ersten Strahlbilds mit einem Druck austritt, der eine
Entfernung von Schmutzpartikeln auf der Körperoberflä-
che ermöglicht und gleichzeitig nicht unangenehm hart
ist. Eine zweite Strahlbildeinstellung mit einem zweiten
Strahlbild ist beispielsweise ein Mousseur-Strahl, mit
welchem Wasser in Form eines weichen Strahls zum
Nachspülen bereitgestellt wird. Der Mousseur-Strahl um-
fasst bevorzugt keine einzelnen Strahlen, sondern bildet
einen zentralen Wasserstrahl, der zentral aus dem
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Brausekopf austritt.
[0011] Durch den hier beschriebenen Brausekopf wird
die Anwendung von Trigger-Brauseköpfen für neue
Komfortanwendungen möglich, die eine besonders gute
Körperpflege auf sanitären Einrichtungen ermöglichen.
[0012] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Durch-
flussaktivierungsmittel ein Druckknopf, ein Schalter oder
ein Hebel ist, welcher zur Aktivierung betätigt werden
kann.
[0013] Ein Hebel oder ein Schalter werden bevorzugt
als Durchflussaktivierungsmittel gewählt, wenn ein dau-
erhafter Durchfluss durch eine einmalige Aktivierung des
Durchflussaktivierungsmittels ermöglicht werden soll.
[0014] Außerdem vorteilhaft ist, wenn eine permanen-
te Betätigung des Durchflussaktivierungsmittels erfor-
derlich ist, um eine Bereitstellung von Wasser mit dem
Brausekopf aufrecht zu erhalten.
[0015] Mit einem Druckknopf als Durchflussaktivie-
rungsmittel ist es insbesondere möglich das Durchfluss-
aktivierungsmittel so zu gestalten, dass eine dauerhafte
Betätigung (beispielsweise ein dauerhafter Druck auf
den Druckknopf) notwendig ist, um eine Wasserbereit-
stellung mit dem Brausekopf aufrechtzuerhalten. Der
Druckknopf kann an dem Brausekopf beispielsweise ge-
federt gelagert sein. Wenn ein Benutzer/Anwender den
Druck des Druckknopfes löst, wird der Druckknopf durch
die Feder wieder in die Ausgangslage gebracht und die
Wasserbereitstellung wird unterbrochen.
[0016] Es sind auch weitere Gestaltungen von Durch-
flussaktivierungsmitteln möglich. Beispielsweise können
Durchflussaktivierungsmittel als Kippschalter oder als
ähnliche Elemente ausgeführt sein.
[0017] Das Durchflussaktivierungsmittel ist so auszu-
gestalten, dass eine dauerhafte/permanente Betätigung
des Durchflussaktivierungsmittel notwendig ist, um die
Bereitstellung von Wasser aufrechtzuerhalten. Das ist
insbesondere vorteilhaft, wenn der Brausekopf als Trig-
ger-Brausekopf für eine Anwendung an einer Toilette
verwendet wird.
[0018] Dann kann ein Benutzer den Brausekopf ver-
wenden, um sich zu reinigen und dabei die Bereitstellung
von Wasser mit nur einer Hand sehr zielgerichtet aktivie-
ren, wenn der Brausekopf auf die entsprechende zu rei-
nigende Körperregionen gerichtet ist. Unmittelbar wenn
der Benutzer mit der Reinigung der zu reinigenden Kör-
perregion fertig ist, wird die Bereitstellung von Wasser
durch die Beendigung der Betätigung des Durchflussak-
tivierungsmittels unterbrochen. So kann erreicht werden,
dass Wasser möglichst nur in dem gewünschten Zeit-
raum und an der gewünschten Stelle (im Bereich der zu
reinigenden Körperregion) bereitgestellt wird.
[0019] Drüber hinaus vorteilhaft ist, wenn der Brause-
kopf mindestens einen ersten Auslass für das erste
Strahlbild und einen zweiten Auslass für das zweite
Strahlbild aufweist und mit dem Strahlbildeinstellmittel
das Wasser wahlweise zu dem ersten Auslass oder zu
dem zweiten Auslass geleitet werden kann.
[0020] Besonders vorteilhaft ist, wenn bei der Einstel-

lung einer ersten Strahlbildeinstellung mit einem ersten
Strahlbild ein gewichtspezifischer Impuls von aus dem
Brausekopf austretendem Wasser reduziert ist.
[0021] Dies bedeutet insbesondere, dass das Wasser
beim Austreten in dem ersten Strahlbild gebremst ist. Ein
solches Strahlbild mit reduziertem Impuls wird beispiels-
weise dadurch erreicht, dass eine Drossel oder ein ähn-
liches Element in dem Strömungsweg des hin zu dem
ersten Auslass für das erste Strahlbild angeordnet ist.
Ein solches Strahlbild kann insbesondere ein Mousseur-
Strahlbild sein. Zur Bereitstellung eines Mousseur-
Strahlbilds können beispielsweise siebartige Strukturen
im Strömungsweg angeordnet sein. Ein solches Strahl-
bild ermöglicht es insbesondere, Körperregion noch ein-
mal nach zu spülen, nach dem zuvor mit einem härteren
Strahlbild bereits eine Reinigung erfolgte.
[0022] Darüber hinaus vorteilhaft ist, wenn bei der Ein-
stellung einer zweiten Strahlbildeinstellung mit einem
zweiten Strahlbild ein gewichtspezifischer Impuls von
aus dem Brausekopf austretendem Wasser erhöht ist.
[0023] Dies bedeutet, dass das Wasser in dem zweiten
Strahlbild beschleunigt ist. Ein solches Strahlbild mit er-
höhtem Impuls kann beispielsweise dadurch erreicht
werden, dass eine Düse oder ein ähnliches Element in
dem Strömungsweg des Wassers zu dem zweiten Aus-
lass für das zweite Strahlbild angeordnet ist. Ein solches
Strahlbild kann beispielsweise ein sogenanntes Blade-
Strahlbild sein. Ein solches Strahlbild hat vorzugsweise
ganz andere Anwendungen als die Reinigung von Kör-
perregionen. Beispielsweise ist es möglich mit solch ei-
nem Strahlbild auch Ablagerungen in einer Toiletten-
schüssel zu entfernen. Der hier beschriebene Brause-
kopf kann also gegebenenfalls nicht nur zur Reinigung
von Körperregion verwendet werden, sondern kann zu-
sätzlich auch dem Zweck dienen, eine Reinigung von
sanitären Einrichtungen (beispielsweise eine Reinigung
einer Toilette) durchzuführen. Hier wird also ein neuer
Anwendungsfall für Brauseköpfe und insbesondere für
Trigger-Brauseköpfe eröffnet, in denen diese sowohl im
Bereich der Körperpflege/Körperreinigung als auch im
Bereich der Reinigung von sanitären Einrichtungen ein-
gesetzt werden können.
[0024] Außerdem vorteilhaft ist, wenn das Strahlbild-
einstellmittel mit mindestens einer Sicherheitsvorrich-
tung ausgeführt ist, welche eine unbeabsichtigte Einstel-
lung einer zweiten Strahlbildeinstellung verhindert.
[0025] Eine solche Sicherheitseinrichtungen kann auf
verschiedenste Art und Weise realisiert sein. Eine mög-
liche Einrichtung einer solchen Sicherheitseinrichtungen
ist beispielsweise eine Abdeckung oder eine Haube
oberhalb einer bestimmten Position oder eines bestimm-
ten Bereiches des Strahlbildeinstellmittels vorzusehen.
Auf diese Art- und Weise kann erreicht werden, dass das
Strahlbild nur in bestimmter Art und Weise eingestellt
werden kann, wenn vorher ein bewusstes Entfer-
nen/Wegklappen der Sicherheitseinrichtungen erfolgte.
Eine solche Gestaltung ist insbesondere dann vorteilhaft,
wenn der Brausekopf so eingerichtet ist, dass dieser

3 4 



EP 4 056 775 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

auch einen Strahl mit einem vergrößerten Impuls hat, der
beispielsweise so groß ist, dass es als unangenehm
empfunden werden würde, wenn mit diesem Strahl ver-
sehentlich Körperregionen gereinigt werden würden.
[0026] Darüber hinaus vorteilhaft ist, wenn das Strahl-
bildeinstellmittel ein Kippschalter ist, mit welchem zwi-
schen den verschiedenen Strahlbildeinstellungen umge-
schaltet werden kann.
[0027] Ein Kippschalter ist als Strahlbildeinstellmittel
besonders vorteilhaft, weil mit einem Kippschalter be-
quem zwischen verschiedenen Positionen hin und her
geschaltet werden kann und dann jeweils eine bestimmte
Schalterstellung beibehalten werden kann.
[0028] Auch lässt sich die beschriebene Sicherheits-
einrichtung mit einer Abdeckung oder einer Haube über
einem Bereich des als Kippschalter ausgeführten Strahl-
bildeinstellmittels sehr gut realisieren.
[0029] Außerdem vorteilhaft ist es, wenn entlang eines
Strömungswegs von dem Druckanschluss hin zu einem
Auslass das Durchflussaktivierungsmittel in Strömungs-
richtung vor dem Strahlbildeinstellmittel angeordnet ist.
[0030] Das Durchflussaktivierungsmittel wirkt bevor-
zugt als on-off (offen/geschlossen) Ventil auf den Strö-
mungsweg. Das Strahlbildeinstellmittel wirkt bevorzugt
als Umlenkventil, mit welchem das Wasser wahlweise
zu einem ersten Auslass mit einem ersten Strahlbild in
der ersten Strahlbildeinstellung oder zu einem zweiten
Auslass mit einem zweiten Strahlbild in der zweiten
Strahlbildeinstellung geleitet werden kann. Die Reihen-
folge der Anordnung von Durchflussaktivierungsmittel
und Strahlbildeinstellmittel ermöglicht es, beide Funkti-
onen mit einfacher aufgebauten Ventilen zu erreichen,
als wenn die Reihenfolge der Anordnung umgekehrt wä-
re.
[0031] Hier auch beschrieben werden soll eine Was-
serarmatur mit einer Festinstallation und einem beschrie-
benen Brausekopf.
[0032] Mit der Festinstallation ist hier insbesondere ein
Versorgungselement für einen Druckschlauch hin zu
dem Brausekopf gemeint, welches beispielsweise an ei-
ner Wand in der Nähe der sanitären Einrichtung ange-
bracht ist, für welche der Brausekopf/die Wasserarmatur
vorgesehen ist. Bevorzugt umfasst die Festinstallation
der Wasserarmatur hier einen Anschluss, an welchem
unter Druck stehendes Wasser bereitgestellt werden
kann, welches dann über den Schlauch dem Druckan-
schluss des Brausekopfs bereitgestellt wird. Gegebe-
nenfalls umfasst die Festinstallation zusätzlich noch eine
Aufnahme/Ablage, in welcher der Brausekopf nach einer
Verwendung abgelegt werden kann bzw. in welcher der
Brausekopf vor einer Verwendung bereitsteht und für die
Verwendung entnommen werden kann.
[0033] Der hier beschriebene Brausekopf sowie das
technische Umfeld werden nachfolgend anhand der Fi-
guren erläutert. Die Figuren zeigen bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele, auf die die Erfindung jedoch nicht be-
grenzt sind. Die Figuren und insbesondere die in den
Figuren dargestellten Größenverhältnisse sind nur sche-

matisch. Es zeigen:

Fig. 1: eine Wasserarmatur mit einem Brausekopf in
einer schematischen Darstellung und

Fig. 2: der Brausekopf aus Fig. 1 in einer Ansicht von
vorne.

[0034] Fig. 1 zeigt die Wasserarmatur 2 mit einer Fes-
tinstallation 17, die beispielsweise an einer Wand oder
einer Arbeitsplatte montiert sein kann und dem Brause-
kopf 1, der über einen (vorzugsweise flexiblen) Schlauch
16 mit der Festinstallation 17 verbunden ist. Der
Schlauch 16 ist an einen Druckanschluss 3 des Brause-
kopfes 1 angeschlossen. Hier wird dem Brausekopf 1
bevorzugt unter Druck stehendes Wasser bereitgestellt.
Der Brausekopf 1 hat einen ersten Auslass 11 und einen
zweiten Auslass 12, an welchen das Wasser dem Ver-
wender des Brausekopfs 1 bereitstellbar ist. An dem ers-
ten Auslass 11 wird das Wasser mit einem ersten Strahl-
bild 8 bereitgestellt. An dem zweiten Auslass 12 wird das
Wasser mit einem zweiten Strahlbild 10 bereitgestellt.
An dem Brausekopf 1 ist ein Strahlbildeinstellmittel 5 an-
geordnet mit welchem ein Verwender eine erste Strahl-
bildeinstellung 7 oder eine zweite Strahlbildeinstellung 9
auswählen kann. Wenn die erste Strahlbildeinstellung 7
ausgewählt ist, wird das Wasser zu dem ersten Auslass
11 geleitet und dort mit dem ersten Strahlbild 8 bereitge-
stellt. Wenn die zweite Strahlbildeinstellung 9 ausge-
wählt ist, wird das Wasser zu dem zweiten Auslass 12
geleitet und dort mit dem zweiten Strahlbild 10 bereitge-
stellt. Die Strahlbilder 8, 10 treten jeweils an einem Aus-
trittsende 13 aus dem Brausekopf 1 aus. Unabhängig
von der Auswahl der Strahlbildeinstellung 7,9 kann der
Benutzer den Brausekopf 1 immer gleich ausrichten, um
mit dem Strahlbild 8,10 Wasser auf eine bestimmte Stelle
oder eine bestimmte Körperregion bereitzustellen. Das
Strahlbildeinstellmittel 5 kann beispielsweise ein Um-
stellventil 18 betätigen, mit welchem das Wasser von
dem Druckanschluss 3 wahlweise an den ersten Auslass
11 oder an den zweiten Auslass 12 geleitet wird. Von
dem Druckanschluss 3 hin zu dem ersten Auslass 11
bzw. zu dem zweiten Auslass 12 existieren in dem
Brausekopf Strömungswege 14, der zu dem ersten Aus-
lass 11 und dem zweiten Auslass 12 gerne verzweigt
sein können Eine Strömungsrichtung 15 verläuft in dem
Strömungsweg 14 von dem Druckanschluss 3 hin zu dem
ersten Auslass 11 und dem zweiten Auslass 12. Der
Brausekopf 1 hat bevorzugt nicht nur das beschriebene
Strahlbildeinstellmittel 5, sondern bevorzugt noch ein zu-
sätzliches Durchflussaktivierungsmittel 4, welches betä-
tigt werden musss, damit an einem der Auslässe 11,12
überhaupt Wasser bereitgestellt wird. Bevorzugt ist das
Durchflussaktivierungsmittel 4 so ausgeführt, dass es für
die Bereitstellung von Wasser ? dauerhaft betätigt sein
muss. Das Durchflussaktivierungsmittel 4 ist entlang des
Strömungswegs 14 bevorzugt vor dem Strahlbildeinstell-
mittel 5 angeordnet. In Ausführungsformen hat der
Brausekopf 1 bevorzugt noch eine Sicherheitsvorrich-
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tung 6 mit welcher verhindert wird, dass der Verwender
eine der Strahlbildeinstellungen 7, 9 unbewusst aus-
wählt. Gegebenenfalls kann die Sicherheitsvorrichtung
6 auch so eingerichtet sein, dass diese in bestimmten
Situationen sogar die unerwünschte Auswahl einer be-
stimmten Strahlbildeinstellungen 7, 9 verhindert.
[0035] In Fig. 2 ist der Brausekopf 1 in einer Ansicht
von vorne dargestellt. Zu erkennen sind der erste Aus-
lass 11 und der zweite Auslass 12, wobei an dem ersten
Auslass 11 Wasser mit einem ersten Strahlbild 8 bereit-
gestellt wird, welches beispielsweise einem Mousseur-
Strahl entspricht und wobei an dem zweiten Auslass 12
Wasser mit einem Strahlbild 12 bereitgestellt wird, wel-
ches beispielsweise einem Blade-Strahl entspricht. Es
sind andere Strahlbilder 8,10 an den verschiedenen Aus-
lässen 11,12 möglich.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Brausekopf
2 Wasserarmatur
3 Druckanschluss
4 Durchflussaktivierungsmittel
5 Strahlbildeinstellmittel
6 Sicherheitsvorrichtung
7 erste Strahlbildeinstellung
8 erstes Strahlbild
9 zweite Strahlbildeinstellung
10 zweites Strahlbild
11 erster Auslass
12 zweiter Auslass
13 Austrittsende
14 Strömungsweg
15 Strömungsrichtung
16 Schlauch
17 Festinstallation
18 Umstellventil

Patentansprüche

1. Brausekopf (1) für eine Wasserarmatur (2) mit einem
Druckanschluss (3), an welchem dem Brausekopf
(1) unter Leitungsdruck stehendes Wasser bereitge-
stellt werden kann und einem aktivierbaren Durch-
flussaktivierungsmittel (4), welches dazu eingerich-
tet ist, in einem deaktivierten Zustand eine Bereit-
stellung von an dem Druckanschluss (3) bereitste-
hendes Wasser dauerhaft zu unterbinden, wenn kei-
ne Aktivierung erfolgte, wobei der Brausekopf (1)
weiter mindestens ein Strahlbildeinstellmittel (5) auf-
weist, mit welchem ein Strahlbild (8,10) von mit dem
Brausekopf (1) bereitgestelltes Wasser auswählbar
ist, wobei zumindest eine erste Strahlbildeinstellung
(7) mit einem ersten Strahlbild (8) und eine zweite
Strahlbildeinstellung (9) mit einem von dem ersten

Strahlbild (8) unterschiedlichen zweiten Strahlbild
(10) existiert.

2. Brausekopf (1) nach Anspruch 1, wobei das Durch-
flussaktivierungsmittel (4) ein Druccknopf, ein Schal-
ter oder ein Hebel ist, welcher zur Aktivierung betä-
tigt werden kann.

3. Brausekopf (1) nach Anspruch 2, wobei eine perma-
nente Betätigung des Durchflussaktivierungsmittels
(4) erforderlich ist, um eine Bereitstellung von Was-
ser mit dem Brausekopf (1) aufrecht zu erhalten.

4. Brausekopf (1) nach Anspruch 1 oder 2, aufweisend
mindestens einen ersten Auslass (11) für das erste
Strahlbild (8) und einen zweiten Auslass (12) für das
zweite Strahlbild (10) und mit dem Strahlbildeinstell-
mittel (5), mit dem das Wasser wahlweise zu dem
ersten Auslass (11) oder zu dem zweiten Auslass
(12) geleitet werden kann.

5. Brausekopf (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei bei der Einstellung einer ersten
Strahlbildeinstellung (7) mit einem ersten Strahlbild
(8) ein gewichtspezifischer Impuls von aus dem
Brausekopf (1) austretendem Wasser reduziert ist.

6. Brausekopf (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei bei der Einstellung einer zweiten
Strahlbildeinstellung (9) mit einem zweiten Strahlbild
(10) ein gewichtspezifischer Impuls von aus dem
Brausekopf austretendem Wasser erhöht ist.

7. Brausekopf (1) nach Anspruch 6, wobei das Strahl-
bildeinstellmittel (5) mit mindestens einer Sicher-
heitsvorrichtung (6) ausgeführt ist, welche eine un-
beabsichtigte Einstellung einer zweiten Strahlbild-
einstellung (9) verhindert.

8. Brausekopf (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Strahlbildeinstellmittel (5) ein
Kippschalter ist mit welchem zwischen den verschie-
denen Strahlbildeinstellungen (7,9) umgeschaltet
werden kann.

9. Brausekopf (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei entlang eines Strömungswegs (14)
von dem Druckanschluss (3) hin zu einem Auslass
das Durchflussaktivierungsmittel (4) in Strömungs-
richtung (15) vor dem Strahlbildeinstellmittel (5) an-
geordnet ist.

10. Wasserarmatur (2) mit einer Festinstallation (17)
und einem Brausekopf (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche.
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